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Warum Kirche? 
Predigtreihe: Frag immer erst: WARUM?  

Warum ist die Gemeinde die Hoffnung der Welt? 
Predigt von Pastor Burkhard Senf am 2.2.2025 im Punkt 11 

 
Guten Morgen! 
 
Ja, FRAG IMMER ERST WARUM?  
Genau darum geht es heute: Warum ist die Gemeinde die Hoffnung der Welt? 
 
Was bisher geschah: 

• Warum GOTT? Weil er der Ursprung allen Seins ist 
• Warum GLAUBEN? Weil wir zu seinem Ebenbild geschaffen wurden  
• Warum JESUS? Weil er unser Erlöser ist 

 
Heute: Warum Kirche?  

• Warum gibt es die Kirche?  
• Welche Bedeutung hat sie?  
• Warum ist die Gemeinde die Hoffnung der Welt? 
• Und als Folge: Welche Priorität sollte sie für einen Menschen haben?   

 
Beginnen wir mit der Realität und Fakten:  
Für viele Zeitgenossen ist die Kirche ohne Bedeutung.  
Man erntet mitleidige Blicke, unverständliche Blicke und auch zornige Blicke,  
wenn man sagt, dass man zu einer Kirche gehört und da aktiv ist. 
 
Vielleicht hast auch Du als jemand, der mit der Kirche verbunden ist … Dir in der 
Pandemie diese Frage gestellt: Warum Kirche? Welche Priorität hat sie in meinem 
Leben? 
 
Die Gewohnheit wurde in der Pandemie unterbrochen und grundlegende Fragen 
tauchten auf.  
Das ist im Prinzip gut so!  
Es ist gut, wenn Du gute Gründe suchst für das, was Du tust oder lässt.   
Leider haben einige die Frage so beantwortet, dass sie nicht mehr regelmäßig zur 
Gemeinde kommen.  
 
Für uns, die wir heute hier sind, ist es gut, wenn wir als Apostelgemeinde 
gute Gründe für das haben, wer wir sind und was wir warum tun.  
Unser Einsatz soll Sinn ergeben.   
 
Warum sind viele also so begeistert von unserer Gemeinde? 
Warum sollten andere sich damit beschäftigen dazuzugehören?  
Warum sollten unsere Kinder und Jugendlichen den Weg mit Jesus in der Gemeinde 
auch gehen?  
Gute ANTWORTEN sind GEFRAGT!  
Wir brauchen gute Gründe!  

(Die habe ich in der Bibel gefunden und mitgebracht!      ) 
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Zunächst möchte ich ein paar Begriffe für uns klären: 
Begriff klären | Frage aufgreifen: Warum gibt es die Kirche? Grund | Wesen | Auftrag  
 
Begriff klären: Kirche - Gemeinde  
Mit dem Wort Kirche ist ursprünglich kein Gebäude gemeint gewesen. 
Das deutsche Wort Kirche hat seinen Ursprung im Griechischen Wort kȳriakós  
-> zum Herrn gehörend (kȳrios = Herr)  
Wenn eine Gemeinde also kein Gebäude hat oder kein Gebäude mehr hat, dann hört 
sie nicht auf Kirche zu sein, weil sie immer noch zum Herrn gehört – zu Jesus gehört, 
dem Herrn der Kirche. 
 
Ja und dann ist da noch das Wort Gemeinde – das verwenden wir häufiger als 
Kirche. 

Darin steckt ja nicht etwa das Wort gemein, sondern Gemeinschaft!       

 
Das Wort für Gemeinde ist im Griechischen „ekklesia“  

> 1. Griechischer Hintergrund: Bürgerversammlung (Volkskirche)  
> 2. Hebräischer Hintergrund: Herausgerufene - Nach der hebräischen 

Auffassung bezeichnet es das Volk Gottes, das von Gott zusammengerufen 
wurde, um zu hören, was Gott zu sagen hat oder um im Auftrag Gottes zu 
handeln. 

 
Wir gehören als Gemeinde also zum Herrn (Kirche) und wir wurden von Gott 
herausgerufen, um auf ihn zu hören und in seinem Auftrag zu handeln. 
Soweit zu den Wörtern Kirche und Gemeinde. 
Jetzt werden wir etwas grundsätzlicher:  
 
1. Warum gibt es die Kirche?  
Man kann sagen: Weil Gott ist, ist Kirche!  
Die Kirche ist eine Einrichtung des Himmels.  
Sie hat eine Bedeutung und Rolle in der sichtbaren und nicht sichtbaren Realität.   
 
In vielen Bildern wird die Kirche im NT beschrieben.  

• Leib Christi 
• Volk Gottes 
• Reich Gottes 
• Herde Gottes 
• Ackerfeld Gottes 

• Bau Gottes 
• Haus Gottes 
• Wohnung Gottes 
• Tempel Gottes 
• Braut Christi (1Kor 3,9; 1Tim 3,15; 1Kor 3,16.17; Offb 12; Offb 21,2). 

 
Wir schauen heute auf einige neutestamentliuche Grundlinien …  
Und auf die hohe Bestimmung der Kirche von Gott her. 
Warum könnte die Kirche die Hoffnung der Welt sein? 
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Antwort:  
Durch die Kirche soll der Mensch in seine eigentliche Bestimmung wieder 
zurückfinden. Durch die Gemeinde können wir zu dem Menschen werden, wie er von 
Gott von Anfang an  gedacht war.  
 
Denn die Kirche hat eine Botschaft,  
nach der sich die ganze Menschheit ausstreckt:  
Diese Botschaft zeigt den Weg zum Frieden, zu Gerechtigkeit und zur Freiheit auf.  
Sie zeigt uns vor allem den Weg zur Liebe, zu unserer Identität und zum Wert eines 
jeden Menschen, nach dem wir uns alle sehnen.  
 
Ich glaube wir alle haben einen Hunger nach Leben in uns,  
der nicht durch Geld, schöne Häuser, schnelle Autos, Luxusreisen oder Liebesaffären 
zu stillen ist.  
Und die gute Nachricht lautet: 
Dieser Hunger ist berechtigt. 
 
Es ist gut, dass wir eine Sehnsucht nach Segen, Heilung und Sinn in uns tragen. 
Und letztlich eine Sehnsucht nach ewigem Leben. 
 
Und die Hauptbotschaft der Kirche ist: 
Es gibt einen Weg, der zu genauso einem Leben führt, der unseren Hunger 
nach Leben stillt. 
 
Es gibt den Weg der Liebe, Annahme und Vergebung.  
Es gibt diesen Weg zum wahren Leben, nach dem wir Ausschau halten.  
 
Denn Gott hat diesen Weg für uns bereitet durch Jesus Christus.  
Man kann auch sagen: Jesus Christus ist dieser Weg. 
 Jesus: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ (Johannes 14,6) 
 
Diese Botschaft von Jesus ist der Grund der Kirche, weil   
Jesus der Grund des ganzen Universums ist. Darüber habe ich letzte Woche 
gepredigt. 
Alles besteht durch Jesus und alles läuft auf ihn zu.  
Er ist das A und das O – der Anfang und das Ende. 
Und die Kirche ist seine Idee.  
Er hat sie ins Leben gerufen.  
Der Herr des Kosmoses ist der Herr der Kirche.  
 
Er ist der Grund, warum es die Kirche gibt!  
 
In einer Aussage dem Fischer u. Apostel Petrus gegenüber stellt er das klar:  
»Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich meine Gemeinde bauen,  
und das Totenreich mit seiner ganzen Macht wird nicht stärker sein als 
sie.«  
| Matthäus 16,18 (NGÜ)  
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Ich möchte zum Abschluss der Predigt kurz an 3 biblischen Bildern für die 
Kirche zeigen, was die Kirche ist und warum sie für uns die Hoffnung der 
Welt sein kann oder nach meiner Überzeugung ist. 
 
1. Bild: Die Gemeinde ist der „Bau Gottes“ 
In diesem Bild von Gemeinde ist Jesus der Bauherr und der Architekt in einer Person. 
Er ist der Handelnde.  
Und er ist auch das Fundament, auf dem die Kirche aufbaut.  
»Das Fundament ist bereits gelegt, und niemand kann je ein anderes 
legen.  
Dieses Fundament ist Jesus Christus.« | 1. Korinther 3:11 (NGÜ)  
Das Fundament und Zentrum der Kirche ist also Jesus Christus.  
Wenn das jemals geändert würde und jemand etwas anderes predigen würde,  
wäre sie nicht mehr die Kirche, die zum Herrn gehört oder die Gemeinde, die von 
Gott herausgerufen wurde, um auf ihn zu hören und in seinem Auftrag zu handeln!  
 
Wir sind Gottes Mitarbeiter. (1. Korinther 3,9) 
Wir dürfen Gemeinde bauen. Durch uns können Menschen zum Glauben an Jesus 
finden. Gottes Methode ist der Mensch.  
Er gebraucht unsere Worte und unsere Herzen und Hände. 
Und dann stellt Paulus aber auch wieder klar. 
Es geht letztlich immer um Gottes Gnade und sein Handeln: 
Gott hat das Gedeihen gegeben. (1. Korinther 3,6) 
Wir können es nicht machen, dass Gemeinde wächst. 
Wir können pflanzen und begießen, aber das Gedeihen schenkt Gott. 
Den Glauben schenkt Gott.  
Wir sind als Gemeinde Gottes Ackerfels und Gottes Bau. 
 
Das 2. Bild:  
 
2. Bild: Leib Christi 
In der Bibel wird die Kirche verschiedentlich mit einem Körper oder Leib beschrieben. 
Etwas unbekannter ist diese Bibelstelle aus Epheser 1: 
 
Ja, Gott hat Jesus alles unter die Füße gelegt,  
und er hat ihn, den Herrscher über das ganze Universum,  
zum Haupt der Gemeinde gemacht.  
Sie ist sein Leib, und er lebt in ihr mit seiner ganzen Fülle – er, der al- 
les und alle ´mit seiner Gegenwart` erfüllt.« | Epheser 1:22-23 (NGÜ)  
 
Bekannter ist der Abschnitt in 1. Korinther 12, der das Bild vom Leib Christi weiter 
entfaltet: 
 
12 Denkt zum Vergleich an den menschlichen Körper! Er stellt eine Einheit 
dar, die aus vielen Teilen besteht.  
13 Denn wir alle sind mit demselben Geist getauft worden und dadurch 
sind wir alle zu einem Leib geworden. 
14 Und wie jeder Körper besteht dieser Leib aus vielen Teilen, 



5 
 

18 Tatsache ist, dass Gott, entsprechend seinem Plan, jedem einzelnen Teil 
eine besondere Aufgabe innerhalb des Ganzen zugewiesen hat. 
 Taufe! Mitgliedschaft in der Gemeinde! 
 Gabe  Aufgabe 
 
Und Einheit ist wichtig:  
25 Es darf im Körper nicht zu einer Spaltung kommen; vielmehr soll es das 
gemeinsame Anliegen aller Teile sein, füreinander zu sorgen. 
 
Wenn wir so Gemeinde mit Leben füllen, dann kann und will Gott durch uns und mit 
uns und trotz uns handeln: 
Denn das Haupt des Leibes ist auch in diesem Bild Jesus!  
Der Herrscher des Universums ist das Haupt seiner Gemeinde – der Kopf, der sagt 
wo es langgeht.  
Die Kirche ist sein Projekt und wir sind seine Botschafter in der Mission, diese Welt 
wieder in Ordnung zu bringen.  
 
Unsere Bestimmung als Körperteile ist also nicht allein eine spirituelle 
Oase für Leute mit einem religiösen Gen zu bieten, sozusagen Wellness für die 
Körperteile. 
 
Nein unsere Bestimmung als Kirche, unser Auftrag als Kirche ist es  
das Reich Gottes die Herrschaft Gottes auszubreiten:  
Viele Menschen sollen Frieden, Freude und Gerechtigkeit im Glauben durch den 
Heiligen Geist finden.  
Das ist die Sehnsucht der Menschheit.  
Und die Kirche Gottes – sein Lein ist die Antwort auf diese Sehnsucht. 
 
3. Bild Braut Christi 
Lieder mit der Braut klingen für unsere Ohren oft zu schwülstig und veraltet oder 
auch zu abgedreht. 
 
Ich möchte das positive dieses Bildes mit Euch betrachten. 
Jedes Bild hat ja auch seine Grenzen, 
aber die Jahreslosung lehrt uns ja nicht den Fehler zu suchen, sondern das Gute zu 
suchen und zu behalten.  
 
Das Bild der Braut Christi zeigt besonders den hohen Wert, den die Gemeinde für 
Gott und Jesus hat.   
Für den Schöpfer des Universums steht die Kirche an erster Stelle:  
 
Jesus liebt seine Gemeinde! So sehr, dass er bereit war, sich selbst, sein 
Leben hinzugeben für seine Gemeinde: 
  
„Jesus hat sein Leben für die Gemeinde hingegeben, um sie zu seinem 
heiligen Volk zu machen. Durch sein Wort hat er den Schmutz ihrer 
Verfehlungen wie in einem reinigenden Bad von ihr abgewaschen. | Denn 
er möchte sie ´zu einer  
Braut` von makelloser Schönheit machen“| Epheser 5:25-27  
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Die Kirche wird hier also mit einer Braut verglichen, und Christus ist der Bräutigam.  
Und es wird gesagt, dass Jesus alles für seine Kirche tut,  
damit sie von makelloser Schönheit ist.  
Dafür hat er sein Leben gegeben. 
 
Nun stellen wir fest, dass die Kirche und auch wir als Apostelkirche nicht von 

makelloser Schönheit sind. Weder äußerlich noch im Herzen.       

 
Deshalb ist die Vergebung so zentral in unserem Glauben. 
„Durch sein Wort hat er den Schmutz ihrer Verfehlungen wie in einem 
reinigenden Bad von ihr abgewaschen.“ (V.26) 
Die Schuld wird durch Gottes Wort der Vergebung abgewaschen (Taufe) 
 
Wir Menschen sind nicht makellos schön. Die Gemeinde ist nicht makellos schön. 
Die reine, heilige Gemeinde gibt es nicht… - die gibt es erst im Himmel. 
Hier leben wir aus der Vergebung, die uns in der Taufe zugesprochen wird und unser 
Auftrag ist allen Menschen zu sagen: 
Da gibt es einen Gott, zu dem darfst Du so kommen wie Du bist. 
Er liebt Dich und hat sein Leben auch für Dich gegeben, um uns mit sich zu 
versöhnen. 
 
 Bau Gottes, Leib Christi und Braut Christi 
 
Deshalb ist sie die Hoffnung der Welt! 
Klarer Auftrag: 
1. Menschen die Augen öffnen (Verkündigung) Die Liebe Gottes weitergeben. 
2. Christus ähnlicher werden 
3. Diakonie Die Liebe Gottes weitergeben. 
 
Das ist die geistliche Realität. 
 
Die erlebte Realität: 
Es menschelt auch in der Gemeinde. 
Wir bleiben auf Vergebung angewiesen. 
 
Aber wenn wir treu dem Auftrag Gottes als seine Gemeinde folgen, dann dürfen wir 
auch immer mal wieder erleben, wie der Himmel die Erde berührt. 
 
Ein paar persönlich Beispiele zum Schluss: 
Die Kirche ist die Hoffnung der Welt: 
 
 Zum ersten Mal die Liebe Gottes und seine Gegenwart erfahren 
 Berufung zum vollzeitlichen Dienst als Pastor 
 Als Pastor Jugendliche in Blankenese 

 Mein Highlight in Apostel war der Glaubenskurs mit Eckard Krause in 2012 hier in 
der Kirche 
 
Und ich bin überzeigt, dass für unsere Zukunft als Gemeinde gilt: 
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Gott hat seiner Kirche diese Kraft und Vollmacht gegeben, 
wenn Jesus das Zentrum ist,  
der Heilige Geist Raum hat  
und die Christinnen und Christen in Einheit Jesus treu nachfolgen. 
 
Liebe anwesende Apostelgemeinde, wollen wir immer mehr zu so einer Kirche 
werden? 
 
Nächste Woche geht es mit Rena Lewitz im Klassiker weiter: 
Warum Kirche – Teil 2? – Welche Rolle spielt die Gemeinde für mich? 
 
Das solltet Ihr nicht verpassen und noch andere einladen.  
Denn das ist unser Auftrag. 
Amen! 


